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Aktuelle Debatten über Initiativen für progressive Alternativen bewegen sich

weitgehend im lokalen und nationalen Rahmen – allenfalls noch auf der Ebe-

ne der EU. Zudem bleiben in den derzeit intensiv diskutierten Initiativen

für eine Dekarbonisierung der Wirtschaft bestimmte Dogmen scheinbar

unhinterfragbar – etwa die Orientierung an nationalerWettbewerbsfähigkeit

und (grünem) Wirtschaftswachstum. Der vorliegende Band und auch dieser

Beitrag gehen im Unterschied dazu von der Annahme aus, dass es strukturel-

ler Änderungen im globalen Handels- und Wirtschaftsregime bedarf, um die

drängenden globalen Probleme zu lösen, um allen Menschen ein auskömmli-

ches Leben zu ermöglichen unddabei nicht die natürlichen Lebensgrundlagen

zu ruinieren.

Die Mitte der 1970er Jahre intensiv geführten Debatten um eine Neue

Weltwirtschaftsordnung (NIEO) hatten ein vorrangiges Ziel: Eine internatio-

nalewirtschaftlicheKooperation auf Augenhöhe zu schaffen,die auch denneu

geschaffenen Nationen des Globalen Südens Selbstbestimmung ermöglicht.

Eine zentrale Rolle spielte dabei die Schaffung angemessener wirtschaftspo-

litischer Rahmenbedingungen. Historisch-politisch erhielt diese Initiative

Rückenwind einerseits durch die Welle erfolgreicher politischer Unabhängig-

keitskämpfe – deren politische Wucht heute kaum vorstellbar erscheint – so-

wie andererseits durch die Krise des fordistischen Entwicklungsmodells, die

1 Wir danken Klaus Dörre und den beiden Herausgebern für wertvolle und anregen-

de Hinweise. Dieser Beitrag ist während Miriam Langs Fellowship bei der DFG-Kol-

leg-Forschungsgruppe »Zukünfte der Nachhaltigkeit: Modernisierung, Transformati-

on, Kontrolle« entstanden. Gefördert durch die Deutsche Forschungsgemeinschaft

(DFG) – Projektnummer 392769165.
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44 II. Die Klimakatastrophe und eine gerechte Weltwirtschaftsordnung

sich als Wirtschaftskrise auch in den kapitalistischen Zentren manifestierte

(Hobsbawm 1995; Slobodian 2019; Getachew 2022). Beide Punkte verdichteten

sich in einer Krise der pax americana des Nachkriegskapitalismus (Cox 1993).

In intensiven Auseinandersetzungen setze sich durch, was wir heute als Neo-

liberalismus oder neoliberale Globalisierung bezeichnen. Mit sogenannten

Strukturanpassungsprogrammen wurde dies vielen Ländern des Globalen

Südens aufgezwungen (siehe Veit in diesem Band).

Doch noch ein weiteres Moment kennzeichnete die Debatten um die

NIEO: Trotz erster Warnungen vor einer Gefährdung der menschlichen Le-

bensgrundlagen durch breit diskutierte wissenschaftliche Publikationen wie

Rachel Carsons »Der stumme Frühling« (Carson 1965) oder die Studie »Gren-

zen des Wachstums« des Club of Rome (Meadows/Meadows 1972) dominierte

in den früher 1970er Jahren ein Wachstums- und Fortschrittsoptimismus.

Demnach sollten die Länder des Globalen Südens zwar materiell mehr von

ihrer Produktion für denWeltmarkt und ihrer Integration in denselbenhaben,

doch die Formen der Naturausbeutung und -beherrschung selbst wurden in

den NIEO-Debatten nicht hinterfragt.

Dieser Beitrag geht erstens den politischen Gestaltungsvorstellungen der

NIEO nach, die von einer starken Steuerungsfähigkeit des Staates ausgingen.

Zweitens argumentieren wir, dass eine gerechte Weltwirtschaft nicht nur von

anderen politischen Regeln für wirtschaftliche Akteure aus gedacht werden

muss,sondernauchalsEindämmungundÜberwindungeiner imperialenPro-

duktions- undLebensweise.Dabei gehenwir exemplarisch auf einen aktuellen

Vorschlag ein: den »Ökosozialen und Interkulturellen Pakt des Südens«.

Die Überbetonung der Steuerungsfähigkeit des Staates

Wie andere Beiträge nachzeichnen (siehe Veit/Fuchs in diesem Band), stand

im Zentrum der Initiative für eine NIEO die Vorstellung, dass die nationa-

len Staaten der Peripherie ihre eigenständige und für die Bevölkerung positive

Entwicklung2 stärker vorantreiben könnten. Grundsätzlich ging man damals

von einer starken Steuerungsfähigkeit der Staaten beziehungsweise der Re-

2 Entwicklung war ein Leitbegriff der damaligen Debatte. Heutzutage wird der Begriff

nicht nur im Globalen Süden vielfach hinterfragt (siehe u.a. Escobar 1995; Sachs 1993),

und auch wir verwenden ihn in diesem Beitrag nur in seiner historischen Rolle.
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gierungen von Ländern des Globalen Südens aus, um gemeinwohlorientierte

Anliegen umsetzen zu können.

Bei dieser genuin wirtschaftspolitischen Perspektive bleiben – auf in-

ternationaler wie auf nationaler Ebene – zwei Fragen unberücksichtigt oder

zumindest unterschätzt. Erstens: Selbst wenn die internationalen politi-

schen Rahmenbedingungen stimmen würden, hätten nationale Staaten des

Globalen Südens überhaupt diese Steuerungsfähigkeit gegenüber ihren ei-

genen Ökonomien? Und zweitens: Können Regierungen, insbesondere im

Globalen Süden, in intergouvernementalen Prozessen und Abkommen fai-

re wirtschaftspolitische Rahmenbedingungen so gestalten, dass sie auf die

Weltwirtschaft einwirken? Dabei verstehen wir Weltwirtschaft als Gefüge

komplexer machtförmiger Strukturen und Prozesse, das (privat-)kapitalis-

tische Unternehmen zentral prägen. Diese sind wiederum eingebettet in

politisch-institutionelle Rahmen.

Diese beiden Fragen hatten in den NIEO-Debatten nur wenig Bedeutung.

Das ist durchaus erstaunlich, wiesen doch die wissenschaftlichen – und von

der Politik durchaus wahrgenommenen – Debatten über Imperialismus und

Abhängigkeiten im 20. Jahrhundert sehr deutlich auf die strukturellen Un-

gleichheiten der bestehenden und zu verändernden Weltwirtschaftsordnung

hin. Zugespitzt ließe sich sagen: Selbstverständlich sind andere internatio-

nale, also zwischenstaatliche Wirtschaftspolitiken wichtig. Doch um eine

andere Weltwirtschaftsordnung zu erreichen, müssen auch wirtschaftliche

Logiken und (welt-)gesellschaftliche Kräfteverhältnisse verändert werden.

Im Folgenden führen wir kursorisch einige zentrale Theoreme an, die dieses

Argument verdeutlichen sollen.

Klassische Imperialismustheorie

Die klassischen Imperialismustheorien entstanden vor über 100 Jahren, an-

gesichts des Imperialismus im letzten Drittel des 19. Jahrhunderts und des

absehbaren und dann eingetretenen Ersten Weltkriegs. Bei allen Differenzen

verwiesen Autor:innen wie Wladimir Lenin, Rosa Luxemburg, Rudolf Hilfer-

ding und Nicolai Bucharin auf die zunehmenden Widersprüche und Krisen

in den kapitalistischen Zentren. Diese wurden dadurch bearbeitet, dass die

Mächte sich durch die imperiale Kolonisierung derWelt neue Rohstoffquellen

und Anlagesphären oder Absatzmärkte erschlossen (für einen Überblick siehe

Sablowski 2019; Solty 2021). Doch damit wurden die vorhandenenWidersprü-

chenicht dauerhaft aufgelöst.Daher gingendieseAutor:innendavon aus,dass
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es zuoffenenKonfliktenundKriegenzwischenden imperialistischenMächten

kommen würde.3

Rosa Luxemburg hatte beispielsweise mit der Dynamik des Kapitalismus

argumentiert. Diese entstehe nicht nur dadurch, dass der Kapitalismus durch

organisatorische und technologische Innovationen, eine verstärkte Ausbeu-

tung der Arbeitskraft und – in der Folge – die Schaffung von Mehrwert ent-

sprechende Profite und Akkumulation erreicht. Vielmehr sei für die Dynamik

des Kapitalismus das Vordringen in »nicht-kapitalistische Milieus« (Luxem-

burg 1985 [1913]) derGesellschaft oder in anderenGesellschaften zentral.Wich-

tig war außerdem auch damals schon die Bewegung oder vielmehr der Export

des Kapitals in Form von Investitionen in andere Länder sowie von Krediten

an diese – seien es in andere imperiale Zentren oder Länder der (Semi-)Peri-

pherie. Zudem betonte die klassische Imperialismustheorie stets, dass es den

Zentren um die Verfügung über Rohstoffe ging. Auch um diese konkurrierten

die Mächte politisch und wirtschaftlich.

Die Grundüberlegung, dass kapitalistische Konkurrenz und politische Ri-

valität zusammenhängen und möglicherweise zu gewaltförmigen Konflikten

führen, ist leider auchweiterhin richtig.Damit wies die klassische Imperialis-

mustheorie andere Erklärungsansätze für zwischenstaatliche politische und

militärische Konflikte zurück. Diese fokussierten zuvorderst auf das Motiv

der Machterweiterung einzelner Staaten oder auf die Wahrung bestimmter

Sicherheitsinteressen, ließen ökonomische Fragen aber weitgehend außen

vor. Die klassische Imperialismustheorie kritisierte auch Ansätze in der Tra-

dition von Immanuel Kant, wonach der immer intensivere wirtschaftliche

Austausch quasi von selbst immer mehr Frieden schaffe oder zumindest die

dominanten politischen und wirtschaftlichen Akteur:innen kein Interesse

3 Als historisch falsch erwiesen hat sich die Einschätzung der Vertreter:innen damali-

ger Imperialismustheorien, dass die historische Phase des Imperialismus mit ihren

zunehmenden Konkurrenzen und Konflikten zu einer Art finaler Krise des Kapitalis-

mus führen würde und aus den Dynamiken und Krisen des Kapitalismus gleichsam

von selbst die Bedingungen für eine postkapitalistische Gesellschaft entstehen wür-

den. Mit der zunehmenden kapitalistischen Entwicklung einer immer stärkeren Zen-

tralisierung des Kapitals sowie einer immer stärker verarmten Bevölkerung – so die

Annahme – würde das Proletariat als »Todtengräber« des Kapitalismus (Marx/Engels

2012 [1948]: 11) geschaffen. Heute würde man dieses als politisch bewusste und gut

organisierte Klasse der Lohnabhängigen bezeichnen. Doch diese Annahme war und

ist nicht zutreffend.
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mehr an kriegerischen Auseinandersetzungen hätten (vielleicht abgesehen

von der Rüstungsindustrie) (Hasenclever 2020).

Auch ein weiteres, für diesen Beitrag wichtiges Motiv der klassischen

Imperialismustheorien besitzt weiterhin Gültigkeit: Staaten beziehungswei-

se deren Regierungen vertreten in der internationalen Politik tendenziell

die Interessen ihres Kapitals – also die Interessen jener Unternehmen, die

ihren Hauptsitz in dem jeweiligen Land haben. Nationale Regierungen un-

terstützen die amWeltmarkt orientierten Unternehmen – was ja längst nicht

alle sind – in ihren Expansionsinteressen. Auch das führt immer wieder zu

Spannungen bis hin zu offenen Konflikten.

Lediglich Karl Kautsky, der damalige Cheftheoretiker der deutschen Sozi-

aldemokratie, wies darauf hin, dass es durchaus auch die Möglichkeit einer

Verständigung zwischen den imperialen Mächten geben könnte. In der Tat

war die sogenannte Berliner Afrikakonferenz 1884/1885 ein Beispiel für solch

eine Verständigung. Die Folge dieser Konferenz war die brachiale Aufteilung

Afrikas in Einfluss- und Ausbeutungszonen verschiedener imperialerMächte.

Kautsky nannte diese Form der mehr oder weniger abgesprochenen Ausbeu-

tung der Kolonien durch die kapitalistischen Zentren »Ultraimperialismus«

(Kautsky 2004 [1914]). Diese Absprachen waren ein Vorzeichen von Struktu-

ren, die sich nach dem Zweiten Weltkrieg bildeten. Über Organisationen wie

dieWeltbank und den InternationalenWährungsfonds, aber auch über bilate-

rale undmultilaterale Freihandels- und Investitionsschutzabkommenwurden

asymmetrischeWirtschaftsbeziehungen rechtlich festgeschrieben.

All dies sindwichtigeEinsichten,die in den 1970er Jahren gültigwarenund

auchheutenochberücksichtigtwerdenmüssen,etwabeiÜberlegungen für ei-

ne neue NIEO – eine NIEO². Dasselbe gilt auch für einen anderen Strang wis-

senschaftlicher und politischer Diskussionen, die in größerer zeitlicher Nähe

zu den damaligen NIEO-Debatten stattfanden.

Dependenztheorie

Im Unterschied zur Imperialismusdebatte vor und während des Ersten Welt-

kriegs waren die Diskussionen nach dem Zweiten Weltkrieg geprägt von der

transatlantischen Integration des Globalen Nordens (plus Japan), vom Kalten

Krieg und von den bereits erwähnten Kämpfen um nationale Unabhängigkeit

vor allem in Ländern Afrikas und Asiens.Theorien analysierten innerimperia-

listische Konflikte als Folge der kapitalistischen Entwicklung (siehe etwa Pou-
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lantzas 2001 [1973]), aber auch das Verhältnis der kapitalistischen Zentren zur

(Semi-)Peripherie.

IndenwissenschaftlichenundgesellschaftspolitischenDebatten jenerZeit

wurde auch über den Fortbestand wirtschaftlicher Abhängigkeitsverhältnisse

nach Ende des formellen Kolonialismus diskutiert (für einen Überblick siehe

Franke/Kumitz 2016). Dabei rückte insbesondere die Frage des Zugriffs auf

natürliche Ressourcen in den Vordergrund. Das hatte auch mit der dynami-

schen Entwicklung des fordistischen Kapitalismus in den Zentren sowie mit

dem dadurch immens gestiegenen Rohstoffbedarf zu tun (siehe dazu rückbli-

ckend Krausmann et al. 2017).

Prominent wurde in diesemZusammenhang die aus Lateinamerika stam-

mende Dependenztheorie. Sie ergründete die strukturelle Abhängigkeit der

lateinamerikanischen Länder und des gesamten Globalen Süden von den ka-

pitalistischenZentren.Dabei handelt es sich nicht umeineTheorie imengeren

Sinne, sondern eher um einen breiten, theoriegeleiteten Ansatz (siehe Beigel

2015; Svampa 2020; Veit/Fuchs und Veit in diesem Band). Prägendes Element

der dominanten »strukturalistischen« Version der Dependenztheorie war von

Anfang an die Annahme von einem »ungleichen Tausch« (Prebisch 1950): Ihr

Kern ist die strukturelleUngleichheit derAustauschbeziehungenzwischenEx-

portländern primär von Industriegütern (vor allemdesGlobalenNordens) und

Ländern, die vor allem Rohstoffe exportieren (vor allem im Globalen Süden).

Dieses Argument wurde später ergänzt, insbesondere durch die Arbeiten von

Alf Hornborg und JoanMartínez Alier und ihrTheorem des ungleichen ökolo-

gischen Tauschs (Hornborg 1998; Hornborg/Martínez Alier 2016; Schaffartzik/

Kusche 2020; Pichler in diesem Band).

Eine wirtschaftspolitisch wichtige These der Dependenztheorie lautete,

dass die subalterne Integration von Ländern des Globalen Südens in den

Weltmarkt ein zentrales Hindernis auf deren Weg zu einer eigenständigen

Entwicklung und insbesondere zu ihrer Industrialisierung sei. Insbesondere

bei einer geringen Diversifizierung der Wirtschaftsstruktur bestehe zudem

eine hohe Abhängigkeit von den Preis- und Nachfrageschwankungen des

Weltmarkts. Gerade dieser Punkt macht die Hindernisse für eine alternative

Wirtschaftspolitik deutlich.

Für die Debatten über die NIEO, aber auch über eine NIEO2, ist noch ei-

neweitereEinschätzungderDependenztheoriewichtig:Demnach verhindern

die Regierungen des Globalen Nordens mit aller Kraft Preisabsprachen un-

ter den Rohstoffexporteur:innen des Globalen Südens, die den globalen Un-

gleichgewichten entgegenwirken könnten. In diesem Sinne verstand der Glo-
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baleNordenunter FührungderUSA auchdieGründungderOrganisation erd-

ölexportierender Länder (OPEC) 1960 – die durch eine Regulierung der Ölför-

dermengen die Preise beeinflussen wollte – als Kampfansage an seineMacht-

position.

In den 1960er Jahren stellten dependenztheoretische Arbeiten denWider-

spruch zwischen den Interessen abhängiger Nationen und den Regeln und

Institutionen des internationalen wirtschaftlichen und politischen Bezie-

hungsgefüges in den Mittelpunkt. Doch dann setzte eine Verschiebung ein,

die für die Frage nach möglichen Spielräumen für eine alternative Weltwirt-

schaftsordnung zentral ist: Vertreter:innen der Dependenztheorie argumen-

tierten zunehmend, dass wirtschaftliche Abhängigkeit nicht nur von außen

induziert sei, sondern auch durch die inneren (Klassen-)Verhältnisse und die

damit verbundenen wirtschaftlichen und politisch-staatlichen Verhältnisse

in den abhängigen Gesellschaften reproduziert werde (Cardoso/Faletto 1976;

Beigel 2015). Die Klassen- und Ausbeutungsverhältnisse innerhalb dieser

Länder seien zudem durch ein hohes Maß an Informalität und »struktureller

Heterogenität« (Córdova 1973) geprägt. Diese erlauben es, Löhne niedrig zu

halten. Die Arbeitskraft in den Ländern der kapitalistischen Peripherie, so die

Annahme, würde systematisch überausgebeutet.

Rosa Luxemburg sah in der Existenz und Erschließung nicht-kapitalisti-

scherMilieus einewichtigeBedingung für kapitalistischeDynamiken.DieDe-

pendenztheorie vertrat eine andere Perspektive. Gerade nicht-kapitalistische

oder noch nicht so stark kommodifizierte Milieus, die noch einen relativ ho-

hen Anteil an Subsistenzwirtschaft haben,machte es demnach Lohnabhängi-

gen möglich, sich nicht nur mit ihrem Einkommen über den kapitalistischen

Markt zu reproduzieren, sondern auch mit teilweise selbstproduzierten Le-

bensmitteln. Bis heute lässt sich verifizieren, dass diese Subsistenz eine ge-

wisseResilienzoderDysfunktionalität gegenüber kapitalistischenDynamiken

begründet.

Offene Fragen der Dependenztheorie

Bezüglich der Rolle des peripheren Staates in den zwar politisch unabhän-

gigen, wirtschaftlich aber nach wie vor abhängigen Gesellschaften wurden

innerhalb der Dependenztheorie verschiedene Einschätzungen kontrovers

diskutiert. Einerseits gab es in einigen Ländern historische Erfahrungen mit

importsubstituierender Industrialisierung (Wagner et al. 1983).Diese zeigten,

dass es unter bestimmten Bedingungen durchaus Spielräume für progressive
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Politik gab. Andererseits wirkt sich die periphere Position eines Landes inner-

halb des kapitalistischenWeltsystems auch auf dessen Staatlichkeit aus.Diese

Staatlichkeit – vor der politischenUnabhängigkeit eine koloniale Staatlichkeit

und danach immer noch eine periphere – basierte auf der Überausbeutung

des Landes sowie der Arbeitskraft rassifizierter Subjekte. In einigen Fällen

wurden diesen noch bis vor wenigen Jahrzehnten die politischen Rechte ver-

weigert.4 Koloniale Staatenund ihreEliten agieren imGegensatz zuStaaten in

Europa, in denen sich ein signifikantes Bürgertum entwickelte, als Agent:in-

nen einer oligarchischen Aneignung von Reichtum, den sie in Richtung der

globalen Zentren kanalisieren. Jenseits aller innergesellschaftlichen Kräfte-

verhältnisse sind hier die externen Einflüsse internationaler Akteur:innen

(wie Großkonzerne oder Finanzinstitutionen) deutlich spürbar. Diese werden

auch in den nationalen Eliten repräsentiert (Lang 2022).

Bis heute besteht das Problem, dass transnationale und außenhandelsori-

entierte Kapitalfraktionen sich nur schwer in nationale Entwicklungsprojekte

oder in entsprechende Allianzen zwischen Staaten und Unternehmen ein-

binden lassen (Ebenau 2015). Ähnliches gilt für notwendige Agrarreformen.

Die Auflösung monopolistischer Strukturen des Landbesitzes ist kaum mög-

lich, wenn Letzterer aufgrund von Landgrabbing, Finanzialisierung und

transnationaler Spekulation mit Agrarflächen transnationalisiert und da-

mit nationalen Steuerungspolitiken nur noch bedingt zugänglich ist (Ojeda

2018). Auf ähnliche Hindernisse stoßen Politiken gegen die hochgradig frag-

mentierten Arbeitsmärkte. Von diesen profitieren beispielsweise auch die

inländischen Mittelklassen, da sie auf niedrig entlohnte Arbeitskraft zugrei-

fen können. Schließlich haben Großgrundbesitzer:innen, Rohstoffkonzerne

oder Exportunternehmen in Ländern der (Semi-)Peripherie kein Interesse an

einer Veränderung der bestehenden Verhältnisse.

Das alles sind keine Argumente gegen grundlegend andere internationale

und nationale Wirtschaftspolitiken. Wichtig ist uns aber, dass mit diesen Po-

litiken auch die (welt-)gesellschaftlichenMachtstrukturen und Eigentumsver-

hältnisse, ja sogar die Struktur der Staaten in Nord und Süd selbst verändert

werdenmüssen (Lang/Brand 2015).

ZurHochphase der Dependenztheorie war die ökologische Krise nochwe-

nig sichtbar undwurdedementsprechendwenigpolitisiert.Wie bereits für die

4 Beispielsweise wurde in Ecuador 1979 Indigenen, die zuvor als Analphabeten ausge-

schlossen worden waren, das aktive und passive Wahlrecht zuerkannt. In Kolumbien

geschah das erst mit der Verfassung von 1991.
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NIEO-Debatten erwähnt, wurde auch die Dependenztheorie dafür kritisiert,

dass sie imGrunde ein Verständnis vonEntwicklung hat, nach demdieGesell-

schaften des Globalen Südens sich denen des GlobalenNordens anpassen soll-

ten (Boatca 2016; Gudynas 2012). Wirtschaftswachstum sollte durch eine re-

lativ eigenständige Entwicklung generiert werden anstatt durch eine von Ab-

hängigkeit geprägteWeltmarktintegration.DieselbenVorstellungen von Fort-

schritt und Entwicklung dominieren auch im Globalen Norden. Eine weitere,

ebenfalls als problematisch kritisierte wirtschaftspolitische Schlussfolgerung

der Dependenztheorie lautete, dass die Landwirtschaft in Ländern des Globa-

len Südens industrialisiert werdenmüsse, um deren Produktivität zu steigern

und so Arbeitskräfte für einen möglichen Industrialisierungsprozess freizu-

setzen. Das folgte dem Ziel, die Abhängigkeit der Länder vom Import von In-

dustriegütern aus dem Globalen Norden zu verringern.5

Kritische Staatstheorie

Nicos Poulantzas entwickelte zu Beginn der 1970er Jahre einen Gedanken

der Dependenztheorie weiter, der für die damaligen Reflexionen über eine

mögliche solidarische und ökologisch nachhaltige Weltwirtschaft(-sordnung)

zentral war: Er sah es als ein Grundmerkmal der seit den 1950er Jahren

entstehenden Verhältnisse an, dass sich sie die Zentrum-Peripherie-Ver-

hältnisse (aus seiner Sicht insbesondere das Verhältnis zwischen den USA

und Westeuropa) innerhalb der abhängigen Gesellschaften jeweils spezifisch

reproduzierten. Das geschah dergestalt, dass die ökonomischen, politischen,

ideologischen und klassenförmigen Beziehungen Ausbeutung und Abhängig-

keit aufrechterhielten. Poulantzas (2001 [1973]: 24, 27–28) bezeichnete dies

für die abhängigen Formationen als »induzierte und interiorisierte Repro-

duktion«. Die Trennung zwischen Zentren und Peripherie wird so vertieft.

Zentral waren im Nord-Süd-Verhältnis die Kontrolle über Rohstoffe und die

Ausweitung von Märkten. Er betonte aber auch die starke Internationali-

sierung der Klassenverhältnisse. Dabei hatte er insbesondere das Verhältnis

zwischen Westeuropa und den USA während des Fordismus im Blick. Ge-

5 Auch die patriarchale Gesellschaftsordnung war in dependenztheoretischen Arbeiten

kaum Thema. Rassifizierte Verhältnisse wurden zumindest etwa ab den 1990er Jah-

ren durchaus wichtig, etwamit Aníbal Quijanos (2016) These von der »Kolonialität der

Macht« oder durch dekoloniale Ansätze (Boatca 2016).
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nau diese Internationalisierung der Klassenverhältnisse hat sich später im

Globalisierungsprozess noch weiter intensiviert.

Poulantzaswies auch darauf hin, dass Klassenkonflikte und -kämpfe nicht

nur nationalstaatlich sind, sondern immer schon internationalisiert waren.

Dasselbe gelte auch für nationale Staaten und ihre Apparate. Er schrieb:

»Gleichzeitig überwiegt in ihrem Kampf, der wesentlich ein internationaler

Kampf ist, die nationale Form« (ebd.: 59). Auch Fernanda Beigel (2015: 18)

betont, dass die Klassenkämpfe in einzelnen Ländern von internationalen

Faktoren beeinflusst sind – etwa von der Nachfrage nach Rohstoffen und

deren Preisen. Dennoch manifestierten sich diese als nationale Kämpfe. In-

ternationale Abhängigkeiten und die Befreiung aus diesen,mit demZiel einer

solidarischen Weltwirtschaft, sind also auch eine Frage von Konflikten und

sozialen Kämpfen.

Im Anschluss an Poulantzas untersuchten seit den 1970er Jahren und ins-

besondere in der zweiten Phase der Globalisierung ab den 1990er Jahren auch

andere die Rolle des Staates im sich immer stärker globalisierenden Kapita-

lismus. Joachim Hirsch (1995) prägte den Begriff des »(internationalisierten)

nationalen Wettbewerbsstaates«, um anzuzeigen, dass die Orientierung von

Nationalstaaten an internationaler kapitalistischer Konkurrenz und Wettbe-

werbsfähigkeit immerwichtiger wurde. In jüngerer Zeit kommt dazu die Ten-

denz vonStaaten, inFragenvonGlobalGovernance sogenannteMultistakehol-

der-Allianzen mit transnationalen Unternehmen einzugehen. Diese machen

es zunehmend schwerer, zwischen Privatinteressen und öffentlichem Interes-

se zu differenzieren (Manahan/Kumar 2022).

Sowohl die klassische und die spätere Imperialismustheorie als auch

dependenztheoretische Ansätze und die kritische Staatstheorie hatten struk-

turelle Ungleichheiten in den Vordergrund gerückt. Diese erschwerten den

Weg zu einer neuen, gerechterenWeltwirtschaftsordnung.Damit endet unser

knapperÜberblick über die zentralenAussagendieserTheorien – der nochum

die Weltsystemtheorie von Immanuel Wallerstein, Samir Amin und anderen

ergänzt werden könnte (siehe Schmalz 2013). Er sollte zeigen, dass eine alter-

native Weltwirtschaft nicht nur eine Frage angemessener Regeln ist, die in

intergouvernementalen Prozessen ausgehandelt und implementiert werden.

Vielmehr müssen tiefgreifende Strukturzwänge des globalen Kapitalismus

überwundenwerden.Gezeigt wurde auch, dass seit Beginn des Kolonialismus

der Zugang zu und die Verfügbarkeit von Rohstoffen ein zentrales Moment

weltwirtschaftlicher Beziehungen ist.
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Staat und internationale Politik in der Bearbeitung
der ökologischen Krise

Anders als in den 1970er Jahren ist die ökologische Krise heutzutage eine exis-

tenzielle Gefahr für viele Menschen und Gesellschaften auf diesem Planeten

(sieheClaar;Dörre; Pichler indiesemBand).DieBearbeitungder ökologischen

Krise ist inzwischen auch ein zentraler Gegenstand staatlicher Politik.

Auch in entsprechenden umweltpolitischen Debatten spielt das Vertrauen

in eine starke Steuerungsfähigkeit des Staates – also in seine Fähigkeit, an-

gemessene Rahmenbedingungen zur Bearbeitung der ökologischen Krise zu

setzen – eine wichtige Rolle.Da viele ökologische Probleme (wie die Klimakri-

se) global sind undman davon ausgeht, dass sie auch global bearbeitet werden

müssen, wird die Notwendigkeit internationaler Kooperation betont – etwa

im Rahmen der Klimarahmenkonvention oder den jährlich stattfindenden

Konferenzen der Vertragsstaaten. Angesichts der sich zuspitzenden öko-

logischen Krise diskutiert man seit etwa zehn Jahren darüber, ob und wie

die Weltwirtschaft dekarbonisiert werden soll, wie also perspektivisch die

Nutzung fossiler Energieträger überwunden werden soll. Politisch prominent

sind die Ziele für nachhaltige Entwicklung, die die Generalversammlung der

Vereinten Nationen (UN) im September 2015 verabschiedete (siehe Freistein

in diesem Band). Dabei wird neben den Begriffen Dekarbonisierung und

Klimaneutralität auch das Konzept der Großen Transformation (Brand 2016)

verwendet.

Solche Begriffe rücken die ökologische Krise in einen breiteren Kontext

und weiten die politische Zuständigkeit für deren Überwindung deutlich aus,

weit über Fachapparate wie Umweltministerien, nachgelagerte Behörden,

spezialisierte Abteilungen in Unternehmen oder einschlägige Nichtregie-

rungsorganisationen hinaus.

Die starke Dynamik der klimapolitischen Fachdiskussion geht mit einer

steigendenUnklarheit einher,was genaumit einer sozialen, einer sozialökolo-

gischen oder derGroßenTransformation gemeint ist.Wie häufig ermöglichen

auchhier gerade diese semantischenUnklarheiten eineDynamik,die viele Ak-

teur:innen einbezieht. Sie beziehen sich darauf, versuchen ihre Anliegen un-

ter die Perspektive der Dekarbonisierung beziehungsweise Klimaneutralität

zu stellen, auch wenn bei genaueremHinsehen starke Unterschiede und mit-

unter gar gegenläufige Positionen vertreten werden. Die Einschätzungen der

Krisenursachen und -dynamiken in diesem Feld, der Rolle privatkapitalisti-

scher Unternehmen, von Technologien, des Wertewandels in Richtung Nach-
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haltigkeit, der Produktions- und Lebensweise bei der Verursachung undBear-

beitung der Krise variieren. Das betrifft insbesondere die hier relevante Rolle

des Staates und der internationalen Politik.

Es scheint eine Art »politisch-strategischen Überhang« zu geben, der die

Debatte um Transformation motiviert, allerdings auf die Gefahr hin, die tie-

ferliegenden Problem- und Krisenursachen zu unterschätzen. Bei vielen an

der Transformationsdebatte Beteiligten herrscht offenbar die – meist implizi-

te – Einschätzung vor, dass Veränderungen angesichts der bestehenden Kräf-

teverhältnisse und Institutionen von eben diesen ausgehen müssten. Dabei

spielen der Staat und die intergouvernementale Politik eine zentrale Rolle. Im

Konkreten ist jedoch meist unklar, welchen Stellenwert die häufig konstatier-

te internationale Kooperation bei der Bearbeitung der ökologischen Krise de

facto hat.

In diesen Debatten finden Überlegungen zu einer anderen Weltwirt-

schaftsordnung nur selten systematisch statt, obwohl die bestehenden han-

dels- und finanzpolitischen Regelwerke und Institutionen sowie deren im

Verhältnis zu Umweltabkommen und -institutionen starkes Gewicht zu den

größten Hindernissen für eine effektivere globale Umweltpolitik gehören.

Wenn Staaten beispielsweise gegen die WTO-Regeln oder Investitions-

schutzabkommen verstoßen, werden sie effektiv und womöglich schmerzlich

sanktioniert. Das Pariser Klimaabkommen basiert hingegen auf dem Prinzip

der Freiwilligkeit.

Sollte diese Perspektive künftig wichtiger werden, kann vor einer Tendenz

nur gewarnt werden: Debatten über eine alternativeWeltwirtschaftsordnung,

die unreflektiert von einer starken staatlichen Steuerungsfähigkeit ausgehen,

drohen die Verkürzungen vorherigerDebatten über »Global Governance« oder

»Global Environmental Governance« seit Mitte der 1990er Jahre zu wiederho-

len (siehe etwaBrunnengräber/Walk 2007). In denmeistenwissenschaftlichen

Beiträgen ging es um die Möglichkeiten staatlicher (nicht nur nationalstaatli-

cher) Steuerungsfähigkeit in Zeiten der Globalisierung, aber auch angesichts

der globalen ökologischen Krise. Im Zentrum standen die Bedingungen und

Möglichkeiten staatlicher Kooperation, »um der Ohnmacht der Politik gegen-

über der Eigendynamik der Globalisierungsprozesse entgegenwirken zu kön-

nen« (Messner2000: 37).AlsZiel vonGlobalGovernancewurdehäufigdie »Ent-

wicklung eines Institutionen- und Regelsystems und neuer Mechanismen in-

ternationaler Kooperation, die die kontinuierliche Problembearbeitung glo-

baler Herausforderungen und grenzüberschreitender Probleme erlauben« ge-

nannt (ebd.: 125; siehe auchMessner 2022).
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In diesem Sinne stilisierten viele Analysen den Staat und das intergou-

vernementale System zu einer Art Problemlöser, der im allgemeinen Interesse

handle. Sie unterstellten, dass alle ein Interesse an der Lösung von Problemen

wie Hunger, Armut oder Umweltzerstörung hätten, ohne zu hinterfragen, ob

nicht staatliche Politiken selbst zu diesenProblemenbeitragen oder ob die bis-

her eingeschlagenenProblemlösungswegenicht nurbestimmtenLändernund

Bevölkerungsgruppen nutzen.

Mankönnte dieDebattenüberGlobal (Environmental) Governance als eine

Art aufgefrischten Steuerungsoptimismus verstehen, der schon den NIEO-

Debatten in den 1970er Jahren anhaftete und den Kritiker:innen schon vor 20

Jahren als einen der »Mythen globalen Umweltmanagements« bezeichneten

(Görg/Brand 2002). Lothar Brock (2003: 84) sprach von »sozialtechnologi-

schen Machbarkeitsphantasien« – diese Einschätzung lässt sich auch auf

heutige Debatten beziehen. Zugespitzt formuliert ist der Ansatz von Global

Governance, als möglicher Kern einer alternativen Weltwirtschaftsordnung

die politische Steuerung zu verbessern und Ordnung zu schaffen, ohne je-

doch die bestehende herrschaftliche, neoliberale und imperiale Ordnung zu

thematisieren, ein Teil des Problems. Der Staat als institutionelles Terrain

sozialer Auseinandersetzungen und als herrschaftlicher Modus von Politik

erfüllt auch heute wichtige Funktionen der Machtsicherung und sichert auf

zentraleWeise den Bestand der bürgerlich-kapitalistischen Gesellschaft ab.

In seinem Fokus auf Kooperation versteht der Global-Governance-Ansatz

Politik nicht mehr als Streit um grundlegende Alternativen, als Anerken-

nung und Austragung von Konflikten. Vielmehr übergeht er diese Interessen

und Konflikte und reduziert die notwendig grundlegenden Veränderungen

auf Fragen des richtigen Bewusstseins und politischen Mutes (prominent

etwa Göpel 2022). Doch die Realität sieht anders aus: Beim sogenannten

grünen Umbau der Wirtschaft, aber auch bei den Krisenpolitiken im Zuge

der Coronapandemie 2020/21 oder den Sanktionen gegen Russland anläss-

lich des Angriffskrieges gegen die Ukraine seit 2022 dominierte eher ein

nationalstaatliches »rette sich, wer kann!«. Der Wunsch, Wachstum und

Wettbewerbsfähigkeit zu erhalten, scheint zum Nadelöhr aktueller Umwelt-

politiken oder einer ohnehin nur selektiven ökologischen Modernisierung

des Kapitalismus zu werden. Auch mit dem neuen Entkarbonisierungskon-

sens (Bringel/Svampa 2023) bleibt der Ressourcenhunger der kapitalistischen

Zentren ungebrochen.Das drückt sich in kritischen Begriffenwie »grüner Ex-

traktivismus« (Dietz 2022) oder »grüner Kolonialismus« (Lang et al. i. E.) aus.

Wie Gurminder Bhambra hervorhebt, waren und sind koloniale Verhältnisse
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zentral für die Reproduktion der kapitalistischenWeltwirtschaft. Dies drückt

sich auch weiterhin in den hegemonialen Klimapolitiken aus (Bhambra 2021;

Bhambra/Newell 2022).

Auch das spektakuläre Wachstum einiger Ökonomien, die gewöhnlich

zum Globalen Süden gerechnet werden, sollte nicht vorschnell mit einem

Zuwachs an Lebensqualität für die dortige Bevölkerung gleichgesetzt werden

und damit als Beleg für den Erfolg staatlicher Steuerung gelten, wie es domi-

nante Lesarten suggerieren. In China und Indien beispielsweise hat der ma-

kroökonomische Aufschwung – der vor allem in China weitgehend staatlich

gesteuert wurde – zwar Teilen der Bevölkerung ein monetäres Einkommen

verschafft und sie als Konsument:innen oder Lohnarbeiter:innen in den ka-

pitalistischen Weltmarkt integriert. Die Kehrseite dieser Prozesse ist jedoch

der Verlust der Subsistenzökonomien und häufig auch des dazugehörigen

Landes, aber auch der Verlust entsprechenderWissensformen und kultureller

Zugehörigkeitsbezüge. Das kann durchaus auch als Verarmung verstanden

werden (Fuchs 2015). Die Inklusion in die kapitalistischen Kreisläufe fand oh-

nehin für viele nur unter prekären Bedingungen statt. Hinzu kommt, dass ein

Großteil desWirtschaftswachstums im Globalen Süden durch wirtschaftliche

Aktivitäten erzielt wird, die sich negativ auf die Lebensqualität auswirken.

Das gilt beispielsweise für den Extraktivismus oder für im Kontext globaler

Produktionsketten subalternisierte Industrialisierungsprozesse, die ebenfalls

soziale und ökologische Missstände mit sich bringen (Lang i. E.). Verschärfte

soziale Ungleichheit und Umweltverschmutzung in diesen Ländern sind die

Folge, ebenso wie eine Externalisierung der sozialen und ökologischen Kosten

für den materiellen Wohlstand neuer Mittelschichten in wiederum anderen

Weltregionen, etwa nach Afrika. Auch in China, Indien und anderen Ländern

mit dynamischerwirtschaftlicher Entwicklung vertiefen sich so die »imperiale

Lebensweise« (Brand/Wissen 2017) und damit einhergehende Ausbeutungs-

und Zerstörungsprozesse. Auch diese finden unter den Bedingungen kapita-

listischer Konkurrenz zwischen Unternehmen und Ländern statt. Auch hier

favorisiert die staatliche Steuerung das heimische Großkapital.

Das alles hat enorme Implikationen für das Nachdenken über eine alter-

nativeWeltwirtschaftsordnung. Die beispielhaft angeführten Ausblendungen

des Global-Governance-Ansatzes hängen unter anderem mit einem vereng-

ten Politikbegriff und der fehlenden Berücksichtigung sozioökonomischer

Verhältnisse oder allgemeiner gesprochen, mit der politischen Ökonomie

zusammen. Sachlich trägt dieser Ansatz daher zur Absicherung einer Welt-

ordnung bei, in der sich politische und ökonomische Herrschaft entlang von
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Unhinterfragtem reproduziert – insbesondere entlang des vermeintlichen

Sachzwangs (kapitalistischer) Globalisierung – und somit als vernünftig gilt.

Eine andere Produktions- und Lebensweise und die Rolle
des Staates

Ohne Frage: Eine alternative Weltwirtschaftsordnung, in der alle Menschen

ein auskömmliches Leben haben, in der niemand auf Kosten anderer oder der

Natur lebenmuss und in der die natürlichen Lebensgrundlagen nicht zerstört

werden, bedarf anderer Regeln. Diese müssen prozedural, transparent und

partizipativ entstehen.

Eine andere Weltwirtschaftsordnung sollte daher nicht nur als angemes-

sener Ordnungsrahmen gedacht werden,wie es bei der NIEO der Fall war und

bezüglich der Regulierung der Weltmärkte bis heute vorgeschlagen wird (sie-

he Gandikota-Nellutla et al. 2022; Veit in diesem Band). Ähnlich wie die skiz-

zierte Debatte um Global Governance scheint eine solche Haltung davon aus-

zugehen, dass die transnationalen Wirtschaftsakteur:innen sich bei entspre-

chenden politischen Rahmenbedingungen einfach an sozialen und ökologi-

schenZielsetzungenausrichteten.DochdasScheiternetwaderKlimarahmen-

konvention, der Konvention über die biologische Vielfalt, aber auch progressi-

ver Initiativen imRahmen der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) oder

derKonferenzderVereintenNationen fürHandel undEntwicklung (UNCTAD)

zeigen, dass dem nicht so ist.

Die zentralen Akteur:innen solcher internationaler Rahmensetzungen

sind nationale Regierungen oder Staaten. Diese sind zuvorderst ihren eige-

nenUnternehmen verpflichtet, die wiederum im kapitalistischenWettbewerb

mit anderen stehen. Damit wollen wir nicht sagen, dass eine NIEO2 auf

staatliche Politiken verzichten sollte – denn diese sind weder homogen noch

ausschließlich an Kapitalinteressen ausgerichtet. Doch müssen der Staat

und seine Politiken selbst als Terrain von Auseinandersetzungen verstanden

werden. Die Initiativen für Lieferkettengesetze in Deutschland und der EU

zeigen exemplarisch, dass Verschiebungen der Machtverhältnisse durchaus

möglich sind. Doch gehen ihnen lange zivilgesellschaftliche Kämpfe voraus,

und selbst dann werden prinzipiell sinnvolle Initiativen in vielen Fällen doch

an Unternehmensinteressen angepasst.

Eine andere mögliche Perspektive wäre, nicht nur weltordnungspolitisch

zu denken. Es gilt, die Machtverhältnisse, die die aktuellen Krisen verursa-
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chen – also zur spezifischen Ausformung von globaler Landwirtschaft und Er-

nährung, von industrieller Produktion und energieintensiver Mobilität füh-

ren –, aber auch die antreibenden ökonomischen Logiken ganz praktisch in-

frage zu stellen (siehe Dörre 2021). In gewisser Weise führt uns das die Ener-

giewende vor, die nicht nur staatlicherseits, sondern von vielen sozialen Be-

wegungen und praktischen Initiativen vorangetrieben wird. Die Erfahrungen

verschiedener Energiegenossenschaften und Städte, die sich selbst zu weit-

gehenden Klimapolitiken und alternativen Energiepolitiken bekennen (soge-

nannte transition towns), die Kämpfe gegen Kohlekraftwerke oder Fracking (ei-

ne energie- und chemikalienintensive Form der Ölförderung) oder für Ernäh-

rungssouveränität sind aktuelle klimapolitische Ansatzpunkte, die dieMacht-

verhältnisse infrage stellen. Erfahrungenwie imHambacher Forst und in Lüt-

zerathzeigen,dass staatlicheAkteur:inneneherdie Interessender fossilenEn-

ergiekonzerne absichern. Wichtige Vorschläge für eine umfassend gedachte

alternative Weltwirtschaftsordnung kommen aus dem Globalen Süden. Dar-

um soll es abschließend gehen.

Emanzipatorische Initiativen für eine Neue Weltwirtschaftsordnung:

Der öko-soziale und interkulturelle Pakt des Südens

Der »Ökosoziale und Interkulturelle Pakt des Südens« (Pacto Ecosocial e Intercul-

tural del Sur) ist eine (nicht partei-)politische Plattform. Ein lateinamerikani-

schesKollektiv ausachtLändern rief sie 2020 insLeben.Motiviert istdie Initia-

tive von der Notwendigkeit, einen konkreten gesellschaftlichen Transformati-

onshorizont fürLateinamerikazuskizzieren,derdieLernerfahrungenausden

sozialenKämpfen der letzten Jahrzehntemit einbezieht.Der Staat spielt darin

durchaus eine Rolle, aber es wird deutlich, dass es der Initiative insbesondere

um eine Veränderung gesellschaftlicher Macht- und Kräfteverhältnisse sowie

gesellschaftlicher Logiken geht. Ihr Verhältnis zumStaat stellt die Plattform in

ihrer ersten Erklärung wie folgt dar:

»Wir greifen im Folgenden Vorschläge auf, die in verschiedenen Kontexten

kollektiv entwickelt wurden, und schlagen einen sozialen, ökologischen,

wirtschaftlichenund interkulturellen Pakt für Lateinamerika vor. Dieser Pakt

ist kein an Regierungen gerichteter Forderungskatalog. Er lädt vielmehr da-

zu ein, gemeinsam an einer Vision zu arbeiten, der Transformation gemein-

sam eine Richtung und eine Grundlage zu geben, auf der die diversesten

Formen und Strategien der Veränderung in den verschiedenen Bereichen
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unserer Gesellschaften gedeihen können. Er fordert soziale und territoriale

Bewegungen, Gewerkschaften, Stadtteilorganisationen, Dorfgemeinschaf-

ten undNetzwerke aller Art, aber auch alternative Kommunalverwaltungen,

Parlamentarier*innen, Richter*innen oder Beamt*innen, die sich der Trans-

formation verschrieben haben, auf, die Kräfteverhältnisse zu verändern, sei

es durch Volksabstimmungen, Gesetzentwürfe oder viele andere Strategien

mit realen Auswirkungen, um den bestehenden Institutionen durch eine

organisierte undmobilisierte Gesellschaft die notwendigen Veränderungen

aufzuzwingen.« (Pacto Ecosocial del Sur 2020).

In diesemText drückt sich ein aus den jüngsten Erfahrungenmit progressiven

Regierungen in Lateinamerika gespeistes Bewusstsein darüber aus, dass we-

der der Einzug in einen Regierungspalast noch eine revolutionäre Verfassung

endgültige politische Siege darstellen, die es progressiven gesellschaftlichen

Kräften erlauben würden, sich zu demobilisieren. Stattdessen betont der Text

in Anlehnung an Anibal Quijano, dass eine ökosoziale Transformation zwar

innerhalb und außerhalb des Staates, aber immer gegen diesen erkämpft

werden muss. Das bedeutet, dass es einerseits einer mobilisierten außer-

parlamentarischen Bewegung bedarf, die mit politischem Druck, aber auch

mit (alltags-)kulturellen Strategien dafür sorgt, dass die gesellschaftlichen

Kräfteverhältnisse sich in Richtung dieser Transformation verschieben. An-

dererseits müssen auch bestimmte strategische Positionen im Staatsapparat

besetzt werden, wie zum Beispiel Verfassungsgerichte, das Parlament, be-

stimmte Kontrollorgane, die Vorschläge aus der Bewegung aufgreifen und ins

Institutionengefüge einbringen oder diese dort absichern können. In einer

neueren Erklärung vom März 2023 führt die Plattform in Bezug auf Care-

Politiken aus:

»Care als Schlüsselaspekt von Lebensqualitätmuss von allenMitgliedern der

Gesellschaft übernommenund aktiv geleistet undmitgetragenwerden, und

ihre Zuschreibung alsweiblicheAufgabemuss dekonstruiertwerden. […] Ca-

re-Arbeit muss als für das Leben und das Wohlbefinden essenzielle Arbeit

anerkannt und gewürdigt werden, wie die Pandemie einmal mehr deutlich

gemacht hat. Dies bedeutet jedoch nicht automatisch ihre Entlohnung und

Kommodifizierung oder ihre Übernahme durch den Staat. Denn die Tatsa-

che, dass ein Großteil der Care-Arbeit ein Lebensbereich ist, der sich bisher

außerhalb der Kapitalakkumulation abspielt, ist die Saat für denAufbau von

Gesellschaften jenseits kapitalistischer Logiken. Einige Aspekte der alltägli-

chen Reproduktion des Lebens gemeinsam oder gemeinschaftlich zu orga-
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nisieren, ist eine Grundlage für den Aufbau von commons, wie zahlreiche Er-

fahrungen in Lateinamerika zeigen. Das bedeutet nicht, dass Staaten nicht

Care-Politiken entwickeln sollten, die solche Gemeinschaftsräume stärken,

Verantwortung für spezialisierte Pflege übernehmen und Care als zentralen

Aspekt gesellschaftlichen Wohlbefindens fördern.« (Pacto Ecosocial del Sur

2023, eigene Übersetzung).

Die vorgeschlagenen Strategien sind sowohl in Verflechtung miteinander als

auch multidimensional undmultiskalar gedacht. Ein Beispiel dafür: Im Janu-

ar 2023 schlug der kolumbianische Finanzminister José Antonio Ocampo ei-

ne gemeinsame, progressive Steuerpolitik für Lateinamerika vor. Im Juli 2023

wurde der Vorschlag auf einem lateinamerikanischen Gipfeltreffen in Carta-

gena besprochen und ein Abkommen zur steuerlichen Zusammenarbeit ver-

einbart (UN 2023). Der Vorschlag einer progressiven Steuerpolitik wird vom

Pacto Ecosocial ergänzt durch die Forderung nach einem Erlass der Auslands-

schulden lateinamerikanischer Staaten. ImKontext der ökologischen undKli-

maschulden, so das Argument, hätten die Länder des Globalen Nordens viel-

mehr Zahlungen an Regionen wie Lateinamerika zu entrichten. Steuerpoli-

tik und Schuldenfreiheit würden Spielraum schaffen für ein bedingungsloses

Grundeinkommen – eine notwendige Maßnahme der Umverteilung und der

Armutsbekämpfung in einer derWeltregionen mit der stärksten sozialen Un-

gleichheit. Diesmüsse jedochwiederum flankiert werden von umfassenderen

Strategien zu einer Dekommodifizierung des Lebens, etwa durch den Ausbau

vonkostenlosenöffentlichen Infrastrukturenund commons (PactoEcosocial del

Sur 2023).

Die multiskalare Perspektive des Paktes wird an der Ebene der Stärkung,

Garantie und öffentlich finanzierten Unterstützung territorialer, transfor-

mativer Autonomieprozesse deutlich, die das Leben in all seinen Formen in

denMittelpunkt stellen – beispielsweise durch Strategien zur Erreichung von

Ernährungssouveränität. Diese Strategien müssen jedoch auf verschiedenen

Ebenen erweitert und potenziert werden: bioregional, national, auf regionaler

Ebene (in Lateinamerika) und global.

Aus finanzpolitischer Sicht ist es ebenso wichtig, lokal wie national das

SystemzinsintensiverMikrokredite auszuhebeln,durchdasdie ländlichenBe-

völkerungen des Globalen Südens angeblich eine finanzielle Inklusion erfah-

ren. In Wahrheit locken die Kredite sie aber immer tiefer in die Schuldenfal-

le, bis sie häufig das Land verlieren, auf dem eigentlich Subsistenzprodukti-

on möglich wäre. Außerdem muss ein internationaler Finanzkodex geschaf-

https://doi.org/10.14361/9783839468814-003 https://www.inlibra.com/de/agb - Open Access - 

https://doi.org/10.14361/9783839468814-003
https://www.inlibra.com/de/agb
https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/


Ulrich Brand und Miriam Lang: Jenseits des staatlichen Steuerungsoptimismus 61

fen werden sowie Instanzen und Institutionen, die für den unverzichtbaren

Fluss internationaler Finanzmittel in Einklang mit einer sozialökologischen

Transformation sorgen. Ein neues globalesWährungssystemmüsste regiona-

leWährungsunionen fördern. Dies würde die imperiale Vorherrschaft einiger

wenigerWährungen abbauen, etwa des US-Dollars, der eines der wichtigsten

Instrumente derUS-Herrschaft ist.Diewirtschaftliche Integration vonRegio-

nen wie Lateinamerika und ihre teilweise Entkoppelung von der neoliberalen

Weltökonomiewäre einweitererwichtigerMeilenstein der sozialökologischen

Transformation im Rahmen einer NIEO². Hinzu käme die Abschaffung von

Steueroasen und die Einführung von Systemen zumAbbau von Spekulations-

blasen sowie aller schuldenbasierten Herrschaftssysteme (Acosta 2023). Auch

im Bereich des Finanziellen ist es jedoch wichtig, lokales Wirtschaften durch

alternative Sozialwährungen zu fördern, wie sie bereits vielerorts eingeführt

wurden.

Damit die beschriebenen notwendigen politischen Maßnahmen tatsäch-

lich umgesetzt werden können und sie auch die gewünschten Auswirkungen

aufMenschenhaben,Veränderungenbei dengesellschaftlichenKräfteverhält-

nissen bewirken und dazu beitragen, dass wir die großenHerausforderungen

unserer Zeit bewältigen können,müssen zudem neue Formen des politischen

Dialogs und der regionalen Zusammenarbeit entwickelt werden – unter star-

ker Beteiligung der Zivilgesellschaft. Ein wichtiger Schritt in diese Richtung

ist ein ökosozialer Internationalismus, der unter anderem einen ganz prak-

tischen Erfahrungsaustausch mit gegenseitigen Lernerfahrungen zwischen

verschiedenen Regionen beinhaltet.

Ausblick: Herrschaftskritik statt Ordnungspolitik

DerzentraleOrientierungspunktdesNachdenkensüber eineVeränderungder

Weltwirtschaft und ihres politisch-institutionellen Rahmens – sowie mögli-

cherpolitischer Initiativendafür – ist eineherrschaftskritischePerspektive.Eine

solche sollte gestärkt werden, etwa gegenüber einer in offiziellen Diskursen

dominierenden ordnungswissenschaftlichen Sichtweise. Beim herrschaftskriti-

schen Denken steht nicht die Frage (welt-)gesellschaftlicher Ordnung – und

damit tendenziell einer Festschreibung bestehenderMacht- undHerrschafts-

verhältnisse – im Zentrum, sondern die Zurückweisung vonMacht undHerr-

schaft sowie der damit verbundenen Zumutungen für Mensch und Natur.

Das bedeutet jedoch nicht, Stabilisierungspolitiken in der aktuellen Krise als
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unnötig zu erachten – daswürde dieWucht der sich beschleunigendenKrisen

unterschätzen. In den letzten Jahren haben wir immer wieder gesehen, dass

bei plötzlichenKrisenwie etwa derWirtschafts- und Finanzkrise ab 2008 oder

der Coronakrise ab 2020 der (nationale) Staat zwar durchaus eine Rolle spielt,

wenn wirtschaftliche Bedingungen und Lebensbedingungen rasch stabilisiert

werden müssen. Doch beschränkt sich das tendenziell auf Staaten, die über

entsprechende materielle und regulatorische Kapazitäten verfügen. Zudem

ist die Stabilisierung selbst ein Prozess, in den – teilweise unter Bedingungen

der Unsicherheit – Interessen und Strategien sowie strukturell verankerte

Herrschaftsverhältnisse eingehen. Das erleben wir auch beim sogenannten

grünen Umbau derWirtschaft – etwa beim Getrommel für E-Autos, die ja die

globale ökologische Raserei keineswegs beendenwerden (vgl. Brunnengräber/

Haas 2020).

Eine herrschaftskritische Perspektive ist normativ eine befreiungswissen-

schaftliche. Wir verstehen dabei Emanzipation nicht als Blaupause, sondern

als facettenreichen, komplizierten und konfliktreichen Prozess, in dem herr-

schende Strukturen, Denk- und Handlungsweisen verändert werden. Das

haben wir am Beispiel des noch neuen Ökosozialen und Interkulturellen

Paktes des Südens ausgeführt. Der Pakt zielt auf eine Verwirklichung von

Selbstbestimmung und Freiheit, auf ein solidarisches Miteinander und einen

nachhaltigen Umgang mit den natürlichen Lebensgrundlagen. Staatliche

Politik und Reformen sind wichtig – auf nationaler wie auf internationaler

Ebene. Dort, wo schrittweise Verbesserungen und ein partieller Abbau von

Herrschaft möglich sind, sollte dies genutzt werden, da sich dadurch die

Lebenslage von Individuen zum Besseren verändert und es zu Lern- und Er-

fahrungsprozessen kommen kann, die wiederum die Voraussetzung für eine

selbstbestimmte Zukunft sind. Doch es bedarf auch weitreichender gesell-

schaftlicher VeränderungenundVerschiebungen vonKräfteverhältnissen,wie

Adom Getachew (2022) in ihrer faszinierenden Skizze historischer Kämpfe

um eine »Welt nach den Imperien« zeigt. Der in diesem Artikel präsentier-

te Ökosoziale und Interkulturelle Pakt des Südens birgt viele zeitgemäße

Potenziale einer »Weltgestaltung« (Getachew 2022: 19, 270), die auch auf in-

ternationaler Ebene politischer, rechtlicher undwirtschaftlicher Institutionen

bedarf, um machtvolle Akteur:innen einzuhegen sowie Nichtbeherrschung

und Selbstbestimmung zu fördern.
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